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Delegation von vormundschaftlichen Aufgaben an die Sozialkommission (Sozialbehörde)
Sachverhalt

Die Gemeinde S. möchte der Sozialkommission, die für die wirtschaftliche und persönliche Hilfe gemäss kantonalem Sozialhilfegesetz zuständig ist, neue Aufgaben, namentlich die Mitwirkung bei der Inventaraufnahme gemäss Art. 398 ZGB, übertragen. Zwei Mitglieder der Vormundschaftsbehörde, der Sozialvorsteher und sein Stellvertreter, sind Mitglied der Sozialkommission. Die Gemeinde erkundigt sich, ob Art. 398 ZGB diese Delegation zulasse.

Erwägungen

Nach dem Wortlaut von Art. 398 Abs. 1 ist das Inventar bei Uebernahme der Vormundschaft (gilt auch für Beistandschaften und Beiratschaften) durch den Vormund (Beistand, Beirat) und einen Vertreter der Vormundschaftsbehörde aufzunehmen.

Die Lehre geht davon aus, dass der oder die Vertreterin der Behörde nicht notwendigerweise ein Mitgliede der Behörde sein muss (Tuor/Schnyder/Rumo-Jungo, Das Schweizerische Zivilgesetzbuch, 12. Aufl. Zürich 2002, S. 522; BSK-Guler, Art. 398 N 13).

Das kantonale Recht, namentlich das EG ZGB kann jedoch vorschreiben, dass der Vertreter der Vormundschaftsbehörde Mitglied dieser Behörde sein muss (z.B. EGZGB ZH § 92). Das EGZGB des Kantons X.  enthält jedoch keine solche Bestimmung.

Guler (a.a.O.) empfiehlt, dass die Vormundschaftsbehörde eine generelle Delegation dieser Aufgabe an Nichtbehördemitglieder in einem Delegationsbeschluss festhalten soll. Delegationen im Einzelfall sollten ebenfalls in einem entsprechenden Beschluss ergehen.

Schlussfolgerung

Die Delegation der Inventaraufnahme nach Art. 398 ZGB an die Sozialkommission ist im Lichte des Bundes- und kantonalen Rechts zulässig. Dabei ist es unerheblich, ob das Inventar durch ein Behördemitglied mitaufgenommen wird, das gleichzeitig Mitglied der Vormundschaftsbehörde ist oder das ausschliesslich Mitglied der Sozialkommission ist.

Die generelle Delegation dieser Aufgabe ist in einem Beschluss der Vormundschaftsbehörde festzuhalten.

Luzern, 18.12.03 Christoph Häfeli
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